— 2055 — 


Intelligenz Blatt 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comploit in der Jopengaſſe Ne. 563 


No. 180. Montag, den 4 Auguſt 1828. 
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a Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom Iſten bis 2. Auguſt 1828. f ; 
Hr. Particulier Roentgen von Oſtfrießland, log. im Engl. Haufe. Herr Kunſt⸗ 
händler Rocea von Poſen, log. in den drei Mohren. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Bau⸗Inſpektor Drewes nach Elbing, Hr. Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Schlingen nebſt Familie nach Lauenburg 8 
€ ——ͤ— — — 


Bee k ann nt m a ch u n . . 
Sowohl dem hieſigen Publiko, als denen die hieſigen Conſumtions⸗Maͤrkte 
beſuchenden Verkaͤufern, wird nachſtehende unterm 31. Juli v. J. erlaſſene Bekannt⸗ 
machung: a z N 
„Nach dem F. 3. des Allerhoͤchſt vollzogenen Edicts uͤber den Ver⸗ und Auf⸗ 
kauf in der ganzen Monarchie d. d. Potsdam, den 20. November 1810, - 
Geſetzſammlung pro 1810 pag. 100. iſt an Markttagen das Aufkaufen und 
Verkaufen in und vor den Thoͤren, ſo wie auf den Straßen und in den 
Wirthshaͤuſern, kurz an jedem Orte, außer dem Markte unterſagt, in ſofern 
das Object unter 5 , Werth iſt, bei Strafe der Confiscation, hat das 
Object aber hoͤhern Werth, fo finder eine Strafe von 5 bis 100 z Statt, 
für welche Verkaͤufer gemeinſchaftlich haften, jedoch ſo, daß ſie von dem einen 
deſſelben vollſtaͤndig mit Ueberlaſſung des Regreſſes wegen der Haͤlfte an den 
andern beigetrieben werden kann. . f 
Wenn nun ſeit einiger Zeit bemerkt worden, daß dieſe Vorſchrift nicht genau 
beobachtet wird, und beſonders Wagen mit, Holz und Kartoffeln beladen, 
in den Straßen herumgefahren werden, um dieſe Gegenſtaͤnde zum Verkauf 
auszubieten; fo, wird die oben erwaͤhnte Allerhoͤchſte Beſtimmung in Erinne⸗ 
rung gebracht, mit dem Hinzufügen, daß nur auf den bekannten zum Markt 
beſtimmten Plaͤtzen dergleichen Gegenſtaͤnde verkauft und gekauft werden koͤn⸗ 
nen, indem die ſonſt in dem Geſetze beſtimmte Strafe eintreten muß.“ ni 
zur genaueſten Befolgung wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 30. Juli 1828. s 
a Bönigl. Preuß. Polizei praͤſident. 
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Höherer Verfügung zu Folge, ſollen circa 2 In: gebructes Makulatur, 


aus Marienwerder Intelligenz Blatter bestehend, in Termino 
den 6. d. M. Vormittags 11 uhr d 
im Zeitungs⸗Bureau des Ober Poft: Amts dor dem Herrn Ober ⸗Poſt⸗Secretair 
Wittich, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Zuſchlag erfolgt 
unter Vorbehalt der Genehmigung des Königl. hohen General⸗Poſt⸗Amts in Berlin. 
| Danzig, den 2. Auguſt 1828. 8 2 f 75 
; Koͤnigl. Preuß. Ober:Poft: Amt. 


Die Anfuhr von 285 Schachtruthen Erde für das Raths⸗Loos im Bau⸗ 
Amte, ſoll am 6. Auguſt c. Vormittags 10 uhr 
auf dem Rathhauſe dem Mindeſtfordernden durch Lizitation uͤberlaſſen werden. Die 
Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. a 
Danzig, den 29. Juli 19281 De 
Operbuͤrgermeiſter, Birgermeifter und Ratb. 


Auf dem Wege der Licitation ſoll dem Mindeſtfordernden die Lieferung von 
209 an u... Pulvertonnen⸗Staͤben, I Fuß II Zoll lang, 34 Zoll breit 
und oll ſtark, Ei ; 
1000 Stück 992 Pulvertonnen⸗Boden, iw Durchmeſſer 16 Zoll, in der 
Mitte 4 Zoll und an den Enden 4 Zoll ſtack, ö 
150 Schock weidenen Bänden 52 Fuß lang und 1 Zoll im Durchmeſſer ſtark, 
ohne Kernroͤhre, . Bee 


überfaffen werden und. ift hierzu ein Termin auf den 11. Auguſt c. feſtgeſetzt worden. 
Unternehmungsfahige, welche geſonnen find, dieſe Lieferung zu uͤbernehmen, 


werden aufgefordert, ſich am benannten Tage Vormittags 9 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
Locale des Artillerie-Depots Wollwebergaſſe AZ 1982. einzufinden und ihre Gebotte 
daſelbſt abzugeben. u a 

Danzig, den 30. Juli 1828. 

* 8 Aönigliches Artillerie Depot. 

Zur Ergänzung des am 30. Juni angekündigten, allein durch die regnigte 
Witterung verhinderten Sommervergnuͤgens unſerer Zoͤglinge, hat Herr Rarmann 
die Gefaͤlligkeit gehabt, uns fein ſchönes Garten -Kocal zu dieſem Zwecke zum 4. 
Auguſt zu uͤberlaſſen. J f | 

Die Zöglinge unſerer Anftalt werden daher Montag den 4. Auauft, wie ge⸗ 
woͤhnlich Nachmittags ſich dort verſammeln, und unter angenehmer Muſik bis ges 
gen Abend ſich beluſtigen. : 

Wir hoffen und wuͤnſchen, daß diesmal die Witterung dieſes Kinderfeſt be⸗ 


* 


günſtigen, und unſerm Inſtitute durch zahlreichen Beſuch eine gute Einnahme zuge⸗ 


wendet werden moͤge. f ; 
Das Eintrittsgeld zum Beſten des Inſtituts, iſt wie gewohnlich auf 2 Sgr. 
pro Perſon ohne Einſchraͤnkung für milde Geber, feſtgeſetzt, und die bon einem 
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Waiſenknaben zu haltende Dankrede wird gegen Erlegung von 2 Sgr., an der 
Kaſſe vertheilt werden. Danzig, den 30. Juli 1828. 
Die Vorſteher des Kinder und Waiſenhauſes. 
Zein. Puttkammer. Etherington. g u 
—ů— 


VVV \ 
| Nach einem 22 taͤgigen Krankenlager ſtarb heute den 2. Auguſt c. des 
Morgens 4 8 Uhe meine geliebte Ehegattin Caroline Renate geb. Goͤrz, im 50ſten 
Lebensjahre an den Folgen der Halsbraͤune. Mit betruͤbtem Herzen zeige ich die⸗ 
ſen fuͤr mich ſo ſehr ſchmerzhaften Verluſt meinen Freunden und Bekannten unter 
Verbittung der Kondolenz ergebenſt an. ’ Prahl. 
Mit namenloſem Schmerz beweinen wir ſeit geſtern Nachmittags den Tod 
unſeres einzigen innigſt geliebten Sohnes, unſeres muntern hoffnungsvollen Carl 
Theodor Dagobert, 74 Jahr alt. Er verungluͤckte im Nogatſtrom, und war 
leider nicht mehr zu retten. Auch ihr auswärtigen Verwandte, Freunde und Be⸗ 
kannte ſchenket uns euer aufrichtiges Mitgefuͤhl, es wird unſern gerechten ſehr tiefen 
Schmerz einigermaßen lindern, aber wehklagen werden wir ewig über dieſen herben 
ſo unerwarteten Verluſt, der unſer ganzes haͤusliches Gluͤck untergraben hat. 
Marienburg, den 30. Juli 1828. Der Stadtkaͤmmerer Theodor Nax und 
ſeine Frau Antoinette geb. Blankenburg. 


—. 
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 Biterarifhe Anzeigen. 
Ein geehrtes Publikum und die hier anweſenden Fremden mache ich auf die 
kuͤrzlich bei mir erſchienene Beſchreibung Danzigs von Herrn: Direktor Dr. Loͤſchin, 
„ betitelt: „Danzig und feine Umgebungen, 16. Velin⸗Druckpapier, broch. 
Pr. 18 Sgr.“ aufmerkſam⸗ ö 8 i 
Der Herr Verfaſſer — von dem bekannklich vor wenigen Jahren eine aus⸗ 
fuͤhrliche Geſchichte Danzigs in 2 Baͤnden erſchien, die nur bei mir vollſtaͤndig zu 
haben iſt, da allen in anderen Buchhandlungen vorraͤthigen Exemplaren die Charte 
fehlt — giebt in dieſer Topographie über Danzigs Namen, Schickſale, Lage, Klima, 
Befeſtigung, Bauart, Straſſen, Marktplaͤtze, Öffentliche Gebäude und Anſtalten, Han⸗ 
del, Finanz-, Kirchen⸗, Schul⸗ und Armenweſen, Territorium und Umgebungen, ei⸗ 
nen mit geſchichtlichen, geographiſchen und ſtatiſtiſchen Erläuterungen verſehenen Be⸗ 
richt, der Jedem, welcher die ſo ſchoͤn gelegene, an Kunſtſchaͤtzen des Alterthums 
ſo reiche und in hiſtoriſcher Hinſicht ſo merkwuͤrdige Stadt naͤher kennen zu lernen 
wünſcht, gewiß ſehr willkommen ft. F. W. Ewert, Breitegaſſe 2 1204. 


{ ! EA 
Heute findet im Hotel de Saxe zu Schidlitz eine muſtkaliſche Abend- Unter, 
haltung Statt, wozu Ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenſt eingeladen wird. 
a Morgen Dienſtag den 5. Auguſt * der Unterzeichnete im Saale des 
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Karmannſchen Gartens auf zwei ſeltenen Inſtrumenten Hören laſſen, und darauf 
große Muſikſtücke ausführen, auch Ruſſiſche National; Lieder mit vielen Vartationen 
vortragen. Anfang 6 Uhr Abends. Entree 5 Silbergroſchen, Kinder zahlen die 
Hälfte. Varmoniſt aus St. Petersburg. 

— . —— ̈ ee 


ae Er ty 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 58ſter Lotterie, die den 
Iten und 15. Auguſt c. gezogen wird, und Looſe zue Ilten Courant⸗ Lotterie, de⸗ 
ren Ziehung den 21. Auguſt c. anfängt, ſind taͤglich in meinem Lotterie⸗Comproir 
Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzol. 
Kauflooſe zur Aten Klaſſe 58ſter Lotterie, welche den Iten und 15. Au⸗ 
guſt c. gezogen wird, fo wie Leoſe zur Alten Courant Lotterie find taglich in wei⸗ 
nem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe e 994. zu haben. Reinhardt. 


—— nn nn. 


A2 „ NR e m 
Er Der Raths⸗Weinkeller 
iſt zum bevorſtehenden Dominik mit beſonderer Sorgfalt und Auswahl won mir 
mit allen feinen und geringern Sorten Weine, als Champagner, Rhein, Moſeler, 
Burgunder und allen uͤbrigen Sorten von franzoͤſiſchen und ſpaniſchen Weinen, ſo 
wie auch mit Rumm, Porter und Engl. Vier verſehen, ſo daß ich auch jetzt der Zu⸗ 
friedenheit der geehrten Gaͤſte mich erfreuen zu dürfen hoffe. Ueberdies habe ich 
die Keller⸗Dekorationen, beſonders des neuen beliebten Pfeiler- Zimmers, für die Do⸗ 
minikszeit beibehalten, und hoffe ber reeller und puͤnktlicher Bedienung in Geträn⸗ 
ken und Speiſen, daß ſowohl unfer hieſiges verehrtes Publikum, als auch die ge⸗ 
ehrten Fremden den Raths⸗Weinkeller zahlreich zu beſuchen die Guͤte haben werden. 
ä x 3 A. C. F. Juͤncke. 
Die Kabrunfche Gemaͤldeſammlung wird in den Dominikstagen am 5. bis 
9. Auguſt von 11 bis 1 Uhr dem gebildeten Publikum geoͤffnet ſeyn. | 
Danzig, den 28. Juli 1828. 5 3 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. x 
Stobbe. Arendt. Saro, 

8 Den 5. Auguſt geht ein bequemer Wagen von hier beſtimmt nach Berlin 
ab, wo noch einige Perſonen mitfahren konnen. Das Naͤhere Holzgaſſe in den 
drei Mohren. a f 
Mit Obrigkeitlicher Bewilligung werden Unterzeichnete Dienſtag und die fol⸗ 


genden Tage hindurch zu produeiren die Ehre haben: SE 5 
Panorama, oder maleriſche Reiſe im Zimmer, 
die gewiß alle hier fruͤher geſehene uͤbertrifft. Der Schauplatz iſt im Schuͤtzenhauſe 
am Breitenthor. Eintrittspreis 5 Sgr. Antoni und Scholtz aus Berlin. 


Roch ſind einige Plaͤne welche ſich zur Deckung der Buden qualificiren, 
zu haben. Das Nähere Langenmarkt⸗ M485. Nachmittags von 3 bis gegen 5 Uhr. 


— — — 
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Eine Stube mit Meubeln ift zu verniethen Ziegengaſſe M765. 

Das Haus im alten Roß NE 850. waſſerwärts, mit 3 heizbaren Stuben, 
2 Kuͤchen, Keller und Boden iſt zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu bezie⸗ 
hen. Nähere Nachricht bei dem, Signator Bräbner an der St. Johannis: Kitche. 

Röpergaſſe M 460. iſt eine Stube parterre für die Dauer der Dominiks⸗ 
zeit zu vermiethen. 

5 — 
Langgaſſe W 363. find mehrere Stuben zum Dominik zu vermiethen. 
Dieklmühlengaſſe M 666. iſt eine ‚Untergelegenheit an ruhige Bewohner zu 
vermiethen. ‚Nähere Nachricht Kaſfubſchenmarkt W 895. 

Vorſtaͤdtſchen Graben 168. iſt ein Saal nebſt Bedientenſtube mit 
Meubeln an Ofſtzlere zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Am Ketterhageſchenthor W III. iſt eine Obergelegenheit von 2 Stuben 
nebſt Kammer, Küche, Boden und Gemuͤſekeller zu vermiethen und zu rechter Zeit 
zu beziehen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe. 

Am altſtädtſchen Graben N 1302. if während der Dominifszeit eine 
Stube, wenn es verlangt wird auch 2 Stuben, nebſt Pferdeſtall und Wagengelaß 
zu vermiethen. ö BER 
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FF 
Montag, den 4. Auguſt 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die MAR 
ler Richter und König auf Verfügung Es. Königl. Wohlldbl. Commerz⸗ und Ads 
miralitäts⸗Collegit hieſelbſt am Königl. Seepackhofe durchzoͤffentlichen Ausruf an den 
Meistbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. Cour., fuͤr Rechnung wen es 
angeht, unverſteuert verkaufen: 5 7 

W. 16 Faſtage. Syrup NZ 6. 16. 21. & 27. 29. 31. à 35. 40. 

8 dito dito M 9. 15. 28. 30. 36. 4 39. ro 
welche mit Capt. Biedenweg im Schiffe, Carl Johann von Havre de Grace ange⸗ 

kommen find. 8 0 5 
g Montag, den 18. Auguſt 1828, wird auf freiwilliges Verlangen in dem Hauſe 
Kanggaſſe W 533. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung, der Kaufgelder 
öffentlich verſteigert werden; 

Eine vorzügliche Sammlung von Oelgemälden, Kupferſtichen und Handzeich⸗ 
nungen der beſten Meifter, wovon das Verzeichniß im Auctions⸗Bureau Fi⸗ 
ſcherthor W 134. zu haben iſt, auch kommen in dieſer Auetion noch 93 Pro⸗ 


ſpecte der vorzuͤglichſten Gebäude und Kirchen Roms zum Verkauf vor 
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wobei zur Bequemlichkeit auswaͤrtger Kaufliebhaber der Herr Buchhͤͤndler Anhuth, 
der Herr Buchdrucker Botzon und der Herr Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher por: 

tofrei eingeſandte Aufträge zu übernehmen bereit find. 5 
5 Sachen zu derkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. Be 


Die Seiden⸗ und Manufgctür⸗Waarenhandlung 
von Guy Neumann, at 


beehrt ſich zum jetzigen Dominiksmarkte Einem geehrten Publiko und den anweſen⸗ 
den reſp. Fremden ihr in allen Fächern vollſtaͤndig ſortirtes Waarenlager aufs er⸗ 
gebenſte zu empfehlen. N x i 
Daſſelbe bietet zur groͤßten Auswahl: 5 f 
Umſchlagetücher und Doppel⸗Shawls in allen Farben und in den 
modernſten Stoffen (als Lerraux, Thibet, franzöſiſche Wolle) von der billigften 
bis zur feinften Gattung, kleine ſeidene Flora, Barege-, Crepp- und Gaze de 
coupe Tücher, fo wie dergleichen Shawls und Colliers, die neueſten Erzeug⸗ 
niſſe der Mode in glatten und gemufterten Seidenzeugen, farbig und 
ſchwarz, welche letztere in beſonders guter Waare zu den billigsten Preiſen vorraͤthig 
ſind. Zugleich ſollen mehrere Parthien couleurte Seidenzeuge zu den nie⸗ 
drigſten Preiſen abgeſetzt werden, ſchwarze und farbige Sammete, Halbſeidenzeuge 
aller Art, twollene Barége, Indiennes, weiße gemuſterte Zeuge, die neueſten Cattune, 
achte franzoͤſiſche Battiſte, dergleichen Tücher mit weißen und gedruckten Raͤn⸗ 
dern, vorzüglich ſchoͤne Stiffereien, als: Tull⸗Schleyer und Bluſen⸗Kragen, 
Kleider, Oberroͤcke, Pellerine, Taſchentücher. Wollene Waaren, als: Drap de 
Dame, Circaſſiennes, Merinos, Stuffs, Meubelmoirs, Plaids, Engl. Geſundheits⸗ 
flanelle, Pferdehaarzeuge, glatte und gefuͤtterte Piqueis, Moltons, Bomſins, ſehr 
moderne Beinkleider und Weſtenzeuge, Weſten⸗Caſimire, Herrenhalstuͤcher in 
Seide, Halbſeide und Baumwolle, ruſſiſche Leinwand; ein vorzuͤgliches Sorti⸗ 
ment weißer und gedruckter leinener, Elberfelder u. Acht oſtind iſcher ſeide⸗ 
ner Taſchentuͤͤcher, feidene u. baumwollene Struͤmpfe und Halbſtruͤmpfe, Hand⸗ 
ſchuhe aller Art, und andere dahin gehoͤrige Artikel. 5 7 
Zugleich macht dieſelbe auf die in Commiſſion habende vorzuͤgliche 
Eau de Cologne von J. R. Farina, und auf das ſchon beliebte Fleck⸗ 
und Bleichwaſſer (Chlorin) neuerdings aufmerkſam. 
Das Lager iſt auch waͤhrend des Marktes im gewöhnlichen Locale 
Langgaſſe N? 373. aufgeſtellt. 5 


Hollaͤndiſche Kabliau in 3 Tonnen und einzelne Fiſche, desgleichen Heringe 
in z und Stuͤckweiſe, Sardellen und feinſtes Sallatoͤl erhalt man. billig am Hohen⸗ 
thor W 28. bei A J. w. Oertell. 

5 Zinnerne Efloffel das Dutzend 20 Sgr., Cempeſition⸗Eßlößfel das Dutzend 
1 An, Vorlegeloͤffel von Compoßtion das Stuck 10 Sgr., fo wie alle Arbeiten 


— 


7 
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in Zinn und Blei für die moglichſt billigſten Preiſen erhaͤlt man Iſten Damm AL 
1108. bei nt ar Juchanowitz. 
CTC 
8 Benjamin Hempel aus Marienburg, ö > 
‚empfiehlt Einem hochzuverehrenden Publikum fein ohnedem ſchon bekanntes 
großes Lager in Leinwand aller Art, vorzüglich aber in der fo fehr beliebten 
3 und ſchoͤnen 7 breiten feinen Montauer Leinwand, welche ich zu dieſem Do, 
Se minif in einer großen Quantität zur ſchoͤnſten Auswahl anher gebracht habe, 
3 ſo wie auch in anderen Gattungen, als 2, 4 und breite, jedoch nur in 
S ganzen Stuͤcken, Handtuͤcher, Tiſchtuͤcherzeuge u. Servietten, mehrere Sorten 
= feinene, baumwollene, ſchleſiſche, berliner und ordinaire Bettbezuͤge, Einſchuͤt⸗ 
tungen, Feder-Leinwand und Drillige in allen Arten und Breiten. 
Ebenfalls auch ein ſchoͤnes Sortiment in recht modernen Engl. Cattunen, 
Ginghams, Merinos, Stuffs, Tolinet⸗ und Piques⸗Weſten, glatten und ge: & 
5 ftreiften Eircaſſten, Engl. Drill und dergleichen Hoſenzeugen nebſt vielen an: 2 
O dern Artikeln mehr, welche ich durch perſoͤnliche Auswahl in der letzten Frank: 
5 furter Meſſe billig eingekauft habe, und daher mit Recht ſagen kann, daß 
Pich der jetzigen Zeit angemeſſen, recht billige Preiſe ſtellen werde. (Dankbar e 
S noch ecinnernd) Das mir ſeither von Einem hochzuverehrenden Publikum ge: 
O ſchenkte Zutrauen auch ferner zu erhalten, wird mein Beſtreben blos dahin d 
S gerichtet ſeyn, ohne den geringſten Vorſchlag bei reeller und prompter Bedie⸗ 
nung den mir beſuchenden geſchaͤtzten Kunden ſowohl, wie auch den neuen 
Freunden des Geſchaͤfts, alle nach ihrem Wunſche genuͤgend zufrieden zu 
= ftellen, und bitte um einen recht zahlreichen Beſuch ergebenſt. In der Ueber⸗ 
S deu ung, daß keiner unbefriedigt das Leinwand. und Waarenlager, in der 
De auſung des Kaufmanns Herrn Jacob Sempel in der Breitegaſſe, ver: 


2 
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= laſſen wird. 


CCC 

r Einem verehrungswuͤrdigen Publiko beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich durch eigenen Einkauf auf der letzten Frankfurter Meſſe mein Manufactur⸗ 
Waarenlager bedeutend und vortheilhaft vermehrt habe; mit demſelben aber zu 
dem bevorſtehenden Dominiksmarkte nicht in den langen Buden, ſondern 


in meiner Behauſung Schnuͤffelmarkt e 715., 

der großen Kraͤmergaſſe gegenuber, ausſtehen werde, wo ich die reſp. Käufer mit 

den ſchoͤnſten und dabei hoͤchſt billigen Waaren zu bedienen verſpreche. : 
J. Ludwig Schacht. 


Friſchen Kirſchwein, alle andere Weine, Porker ze. wie auch 
warme und kalte Speiſen, empfiehlt die Weinhandlung von x Se 
C. F. Wolff, Wollwebergaſſe M 1985. 


4 
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Indem ich mich Einem hochgeeheten Publikum zum bevorſtehenden Dominik 
mit meinen von der letzten Frankfurter Meſſe eingekauften Waaren beſtens empfehle, 
zeige ich hiermit ergebenſt an, wie ich wegen Veranderung mei⸗ 
nes Locals einen großen Theil meines Waarenlagers 
in wirklich kurzer Zeit aufzuraumen Willens bin, 


und daher beſchloſſen habe, ſowohl alle nur mögliche courante als moderne Artikel 
in wollenen, ſeidenen, halbſeidenen und baumwollenen Zeugen, worunter auch Cattune 
und Ginghams, Shawls und Tücher, alles zur groͤßten Auswahl noch 


vor und während dem Dominik zu vorzüglich bil⸗ 
ligen Preiſen zu verkaufen. ein gechrres Publikum wird ſich 


von der Billigkeit der angeſetzten Preiſe gewiß uͤberzeugen, und mich mit einem 
zahlreichen Beſuch beehren. Mein Waarenlager bleibt auch während der Dominiks⸗ 
zeit in meiner Behauſung Heil. Geiſtgaſſe V 1016. F. C Sifchel. 


x 


Außer den früher angeführten Artikeln kann ich als ganz beſonders billig 


ſtern zur groͤßten Auswahl, oſtindiſche Baſte zu Damen-⸗Kleidern, große oſtindiſche 


Krepp⸗Tuͤcher, eine Sorte weiße tuchbreite Shawls welche ſich ſehr gut waſchen 


laſſen a 4% e, Jaspiers und aspier-Ginghams in den neueſte „Stuffs 
und Merinos ia bier dhe ARSTER daher ſehr auffangen ue 
und Vomſins, ganz moderne dichte und klare aptirte Kleider mit den neueſten Bes 
fügen. in allen Modefarben, fertige Damen⸗Maͤntel in den neueſten Fagons zu äußerſt 
billigen Preiſen. Fuͤr Herren empfehle ich die modernſten Zeuge zu Beinkleidern 


und Ueberedefen, a waſſerdichte / breite Camlotts 
zu Negenmänteln und Uleberröcken, g Daher 
5 t E 1 Jiſchel. 


und moderne Weſtenzeuge. 3 


Ludwig Mühlberg, Kaufmann aus Marienburg, 


empfiehlt zu dem beporſtehenden Dominik fein ganz vorzuͤglich gut ſortirtes Waa⸗ 


renlager, beſtehend in allen Gattungen inlaͤndiſcher, ſowohl gefaͤrbter als weißer 


und roher Leinwand in jeder Breite und Qualitat, vorzüglich aber recht feiner ſechs 


und ſieben Viertel breiter weißer Leinwand, bittet um geneigten Zuſpruch, u. verſpricht 


die nur moͤglich billigſten Preiſe, nebſt der reellſten Bedienung. Sein Logis iſt im 
Gewoͤlbe des Gaftwirth Herrn Kelſch im Stern, Ankerſchmiedegaſſe. 5 


* 


Beilage. 


* 


* 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 

No. 180. Montag, den 4. Auguſt 1828. 
Freue Dich, Danziger Thalia! 

Herr La Roche aus Weimar iſt da! 

Er hat mit Freundſchaft deiner gedacht 

Und die Lenore dir mitgebracht. 

Publikumchen! mußt ins Theater gehn, 

Um dort das ſchoͤne Norchen zu fehn. 

Es iſt ein liebes gemuͤthliches Kind — 

Wie's gewoͤhnlich die Lenoren ſind, — 

Und wenn es kuͤnftig auch wieder erſcheint: 

Erſcheint es doch ohne den Bufenfeeund: 

Denn dieſe Koͤnigin der Leonoren 5 

Ward eigentlich für Herrn la Roche geboren. ) 


— — 


) Herr v. Holtei hat während ſeines Aufenthalts in Weimar Lenore gedichtet, und ſich dabei Here 
8 La Roche als Vorbild für die Rolle des Waldheim genommen. W. Gr? 
nn Ban a, zer En a, © 


vermietet h u n g en. f 5 
Langgarten W 57. iſt die untere Etage, beſtehend aus 2 decorirten Zim⸗ 
mern, Kammer, Kuͤche und Holzſtall zu Michaeli rechter Zeit oder auch ſogleich an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere doſelbſt. 2 
Heil. Geiſtgaſſe ME 756. find 3 moderne Stuben nebſt Kuͤche, Speiſekam⸗ ö 
mer, Boden, Geſindegelaß, Apartement und eigener Keller an anſtaͤndige kinderloſe, 
ein Geſinde haltende Civilperſonen zu vermiethen. 5 
Zu dieſem bevorſtehenden Dominik ift in der großen Muͤhlengaſſe unter 2 
320. ein freundliches Zimmer mit und ohne Meubeln an eine anſtaͤndige Dame 
zu vermiethen; auch ſteht dieſes Zimmer von rechter Ziehzeit an auf laͤngere Zeit zu 


vermiethen. Das Nähere hierüber iſt beim Eigenthuͤmer zu erfahren. 


a Sachen zu verkaufen in Danzig. nn 

Einem achtbaren Publiko empfehle ich mich bei meinem jetzigen Etabliſ⸗ 
ſement zum bevorſtehenden Dominik, mit der Anfertigung und dem Verkaufe von 
elegant und ſauber gearbeiteten Schuhen und Stiefeln für Herren und Damen im 
neueſten deutſchen und franzsfiihen Geſchmack. Dankend für das mir geſchenkte 
Zutrauen, bemerke ich noch, daß mein Laden unverandert in meinem Haufe ver⸗ 
bleibt. Heinrich Schaͤpe, Wollwebergaſſe Je 1989, 

Den beliebten Amſterdammer Voͤrſen⸗Kanaſtertaback in verſchiedenen AZ, ö 
wird nur als acht verkauft Heil, Geiſtgaſſe % 957. a ir 
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A. D. Rosalowsky, e No. 58. 

neben dem Thor, empfiehlt fein. dürch vortheilhaft gemachte Einkaͤufe auf der 
Frankfurter Meſſe, wie auch durch neuerdings erhaltene direkte Sendungen völlig 
aſſortirtes Lager in allen Nummern Engl. Strick⸗ und Näh⸗ Baumwolle, erſtere 3. 
und Adraͤthig, weiß auch ungebleicht, Merino⸗ und Vigogne⸗Strickgarn, 3 und 4. 
drächig von ganz vorzuͤglicher Güte und Billigkeit, Berl. Tapiſſerte⸗Wolle in ſeht 
ſchoͤnen Schattirungen, Engl. cbuleurte Glanzwolle, weiße ord. und ſpaniſche Strick⸗ 
wolle, Naͤhſeide, Stick⸗ und: Haͤkelſeide, Atlas⸗, Grosdetours⸗ und faconnirten Bän⸗ 
dern, Glanzgarn, alle Sorten hieſigen, boͤh niſchen und ſchottiſchen Zwirn, Naͤh⸗ 
und Schneidernadeln, Romaniſche Violinſaiten, Engl. baumwollene Herren⸗, Das 
men, und Halbſtruͤmpfe, Gardienen Franzen, wie auch alle dahin gehoͤrende Artikel, 
ſowohl in feinem Haufe, wie auch auf der langen Bruͤcke in: den mit ſeiner Firma 
verſehenem Bude, zu den billigſten Preiſen. N 


Neueſte franzoͤſiſche Hut⸗, Hauben⸗ und alle 
8 Arten Bänder, Blumen, Nett, Tull, Gazen, Schnallen, Guͤrtel, 
Handſchuhe, Arbeitsbeutel und Boͤrſenſchloͤſſer, Kaͤmme, Buſennabeln, Tuſchen, 
Engliſche und Wiener Bleiſtiften, Seifen, und alle zur Naͤh⸗, Strick- und S 
Stickerei gehoͤrende Artikel, in Frankfurt und Berlin aufs forgfältigfte aus⸗ $ 


geſucht, empfiehlt Einem geehrten Publikum zum: billigſten Preiſe 
N Die Seide und Bandhandlung von D. F. w. Bach, 


N ö große Krämergaſſe N 645. 
©9999099099590909 DR So 
Christian Gudauner aus Gröden in Tyrol. 
empfiehlt ſich dieſen Dominik mit einem guten Aſſortlment Tyroler, Nuͤrnberger und 
Franzoͤſiſcher Kinderſpielwaaren aller Art, rein geſtimmte Mundharmonikas br, 85, 


2 
8 
2 


12, und l6tönig doppelte von Neuſilber, und verſpricht die billigſte und puͤnktlich⸗ 


ſte Bedienung. Sein Stand iſt in den langen Buden, dem Herrn Kaufmann 
Rahn gegenüber: ER | 


a) 


= hat‘ 


— 


> 


Die Uhren. Fournituren-, feine Werkzeug. 


* 


und Edelstein- Handlung 
von . M. Nathanson aus Tessin 


empfiehlt sich zum hiesigen Dominiksmarkt mit ihrem vollständig assortirten 
Lager von allen nur möglichen Gattungen goldener und silberner Taschenuh. 
ren, Stutzuhren, Fournituren, allen Arten feinen Werkzeugen, so wie auch 


einem Assortiment von feinen couleurten Edelsteinen, diversen Galauterie. 


Waaren u. s. W., verspricht bei sehr guten Waaren; reelle Behandlung und 
die möglichst billigen Fabrikpreise zu stellen; erwartet daher recht vielen Be- 
such in seinem Logis bei Herrn J. J. Meyer, Breitegasse M 1027. 

Das in jeder Jahreszeit haltbare hieſige Porterbier iſt fortwährend Langen⸗ 
markt und Roͤpergaſſen⸗Ecke in ſtarken Flaſchen a 24 Sgr. nebſt 12 Sgr. fir die 
Flaſche, wofür dieſe zurückgenommen wird, fo wie in Faßern bis zu + Tonne für 
a pr. Tonne zu haben. a b 

OD DIDI HDAN DAR ODDDADADD 
1 0 = 
Schubert & Meier, . 
aus Jöhſtadt bei Annaberg in Sachſen, 6 
empfehlen ſich zu dieſem bevorſtehenden Danziger Dominiks⸗Markte mit ihrem 
J völlig aſſortirten Waarenlager Achter gekloͤppelter Zwirn Spitzen, 3 
in den neueſten Muſtern, mit allen Sorten Achten breiten Nett⸗Tull und 
Tullſtreifen, fo wie mit einer großen Auswahl achter abgepaßter Nett: 
Hauben, Kragen, Tuͤchern und Schleiern in den geſchmackvoll⸗ ( 
ſten Stickereien, und veriprechen bei der größten Auswahl die allerbilligſten 5 
Preiſe. Ihr Stand iſt in den langen Buden neben dem Strohhutfabrikant 6 
Herrn Ruͤckart aus Berlin und mit ihrer Firma bezeichnet. 5 6 
. > rp ö 
Die Schuh⸗ und Stiefel⸗Niederlage von D. W. Schaͤpe, Heil. Geiſt. 
und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke No. 1083., empfiehlt ſich mit dem Verkauf modern 
gearbeiteter Aniform: und ungariſchen Stiefeln, kurzen Stiefeln mit und ohne Um⸗ 
— Rand⸗ und Ball⸗Schuhen für Herren nebſt Pantoffeln in verſchiedenen 
arben. 2 \ 


‚ Klnem verehrten Publiko zeigen wir ergebenſt an, daß wir dieſen Dominik 
wieder auf dem gewöhnlichen Platze mit Thorner Seife ausſtehen. Die Gute der 
Waare iſt zu ſehr bekannt, als daß fie noch einer beſondern e Sedgrt 
weshalb wir nur die Verſicherung Hinzufügen, daß unſer diesjaͤhriges Fabrikat 
uch von derſelben Güte iſt, wie in jedem fruͤhern Jahre. 37 

2 f Johann Emanuel Sänger, Br 

. Borihiif Wilhelm Sänger, aus Thorn. 

8 2 5 


wie ſeit 
e glatten 


J wahl der ſchoͤnſten franzoͤſ. Baͤnder, feiner Blumen und Spitzen, wie auch T 
4 Puppen zum Aus- und Anziehen von 8 Sgr. bis zu TB > 


N 2 ru) 


IR IE RN) II 

Wen Lager zu dieſem Dominik iſt in itfienifchen- eisftih achten 8 
2 franzöſiſchen und ſchweizer Stroh ⸗ ſche für Damen nach den 4 
Ineueſten Façons und herr 


wobei die jetzt in Paris und Berlin beliebteſten Fagons 

1 . \ F (7 . 
8 Jaile napillon und a, da Zephir, 
Ai legtere vorzüglich ſchoͤn und leicht, Wiener ſeidene Locken, Blumen, Guir⸗ 
8 8 landen, Baſtband 3, 4 und Gdräthig, feine baumwollene Strümpfe fuͤr >= 
Damen, m N * euch „ 
Weißk Stlaußfe dern, 9 
&) alle Gattungen Garnirungen von Stroh und mehreren zum Putz- und Mo⸗ ps 
dewaaren⸗Fach noͤthigen Artikeln auf das vollſtändigſte aſſortirt. 15015 
einem hohen Adel und hochgeſchaͤtzten Publiko beehre ich mich unter 

Zuſicherung der reellſten Bedienung und moͤglichſt billigſten 1 0 dieſes bs 
Ihzuzeigen und um die Ehte Ihres guͤtigen Beſuchs und Abnahme ganz KO 
f e bitten. Mein Löger iſt in den langen Buden neben Herrn J 
Zabel aus Nix dorff, a Augaft Rüdart, \ 

i 


Kaufmann und Strohhut: Kodritant aus Berlin und Leipzig 


FFC 


chendſten Moden, & 


1 
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. Langgasse No. 371. 


Y Elias ‚Jacobi aus Elbing, vormals Christburg‘ 


Um, 
u. 


be 
— 


[z 


x, 


zum bevorſtehenden Dominiksmarkt fein Mode: Schnitt⸗Waarenlager, welches A 


— 


J dDeſſeins, beliebte Sommerzeuge für Herren, ſo wie endlich ein vollſtaͤndiges 4 
„ f di 


7 


u Ich enthalte mich dieſer Empfehlung weiter das Wort zu reden, weil die 
Aa Zufriedenheit mit meiner Bedienung aus allen fruͤheren Jahren fuͤr 
Jö mich ſprechen und wo ich bekannt zu ſeyn die Ehre habe, mir den Vorzug. 
des Zuſpruches zuſichern wird, da ich es auch jetzt mir aufs Hoͤchſte angelegen / 

V ſeyn laſſen werde, reell, moͤglichſt billig und puͤnktlich mich zu bezeigen. 8 
(( 

J. H. Wentscher aus Thorn 


a empfiehlt ſich einem geehrten Publiko zum diesjaͤhrigen Dominik mit allen Sorten 


ER N rl a 1 x 
der beſten Thorner Pfefferkuchen, ſehr ſchoͤnen Leckkuchen, 
Zuckernuͤſſen und Kochpfefferkuchen und verſpricht durch die billigſte und prompteſte 
Bedienung ſich ferner des geeehrten Zuſpruchs würdig zu machen, der ihm bisher 
zu Theil wurde. Seine Bude ſteht unten an der Reitbahn zwiſchen den Seifen— 
ſiedern Herrn Saͤnger aus Thorn und iſt mit obigem Namen am ſchwarzen Schilde 
und mit dem Thorner Wappen bezeichnet. . 


a Einem geehrten Publiko empfehle ich mich zum bevorſtehenden Dominiks⸗ 
markt mit meinem ſehr gut aſſortirten Leinewand⸗Lager, was außer den gewoͤhnli⸗ 
chen Hausleinen, aͤchte ruſſiſche und ſchleſ. Leinwand, couleurte, weiße und rohe 
Kaffeeſervietten, vorzuͤgliche Gattungen Tiſchzeuge in verſchiedener Feinheit und 
Größe, Bomſin und Parchend enthalt, wie ich auch die moͤglichſt billigen Preiſe zu 
ſtellen verſpreche, mit der Bitte, mich mit häufigem Zuſpruch zu beehren. 1 
2 £ ! Carl Gottfried Gerich, Erdbeermarkt No. 1345. 
Einem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich auch wiederum zu dieſem 
Dominiksmarkte mit meiner ſehr dauerhaften und gut verfertigten Schuhmacher⸗ 
Arbeit aller Art, als: Herren- und Damenſchuhe, Stiefeln, Pantoffeln, wie auch 
beliebige Sorten Kinderſchuhe, aufs beſte, verſpretbe billige und reelle Bedienung 
und bitte um zahlreichen Beſuch. Mein Stand iſt wie ſchon bekannt links am 
Aufgange des Walles bei dem hohen Thor. a Albrecht, a 

8 Schuhmacher aus Koͤnigsberg. 


7 


— 
7 


ame 
3 


— 


Meinen geehrten Kunden mache ich die ergebenfte Anzeige, wie auch waͤh⸗ 
rend der fuͤnf Dominik stage die bekannten baumwollenen Zeuge zu Damenkleidern, 
Schuͤrzen u. ſ. w., Beinkleiderzeuge für Herren, baumwollene und leinene Bett⸗ 
bezuͤge zur großen Auswahl in verſchiedenen Muſtern, Bettdrilliche, Bettparchend, 
Federleinwand u. ſ. w., wie auch doppelt gedruckte ganz leinene Horren⸗Schnupf⸗ 
tücher, alles von der beſten Guͤte in nur vollig achten Farben, wie gewoͤhnlich in 
meiner Behauſung in der Mitte der Tobiasgaſſe No. 1864. zu haben ſeyn werden. 

J. G. Matzko, Leinen⸗ und Baumwollenwaaren⸗ Fabrikant. 


| Christian Traugott W ehrmann. 
aus Lauter bei Schneeberg in r empfiehlt ſich zu dieſem Dominik mit allen 
Gattungen Achter Zwirnſpitzen, ſowohl breiten als ſchmalen, feinen und ordingiren. 
ſo wie auch mit aͤchten, ganz feinen Nett geſtickten Tüchern, Kragen und Hauben 


Sein Stand iſt wie gewoͤhnlich in der Mitte der langen Buden, der großen 
Galanteriebude des Herrn Prina gegenüber, i 


M Eine ſehr große Parthie der neueſten Circaſſienne Damen⸗ 


habe ich ſo eben erhalten und verkaufe dieſelben zu fehr billigen Preiſen. 
N N G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 


8 C. 
Franzoͤſiſche ſeidene elaſtiſche atent⸗Herren⸗Hute, 
i sn Beer, Delete jede gute Eigenfsaft gef N 12 und 8 

e beſonders zu, fehlen ift, e ich ſo eben und ver . 
zu lien ee an ehe SE 48 Geklach, Langgaſſe No. 279. * 


* Schacht sen 


zeigt hiemit ergebenſt an, wie er dieſen Dominik mit feinem Waarenlager nicht 
in den langen Buden, ſondern in ſeinem Hauſe Schnuͤffelmarkt No. 639. aus ſtehen 
wird. Zugleich empfiehlt er ſeine aufs neue von der Frankfurter Meſſe eingegan⸗ 
genen Waaren, welche ſich durch Guͤte und billige Preiſe vorzuͤglich auszeichnen, 
als: Feine franz. Tücher und Shawls in Wolle und Bourre de Soie, ſchwarze 
Seidenzeuge, feine moderne Kattune, Ginghams und Stuffe, gezogene und nicht 
gezogene Tiſchgedecke, Kaffee» Servietten und Handtuͤcher, alle Gattungen hollaͤndi⸗ 
ſcher, ruſſiſcher und ſchleſiſcher Leinewand, achten franz. Battiſt, Engl. Pferde⸗ 
Haartuch in verſchledenen zu Sophas und Stühlen paſſer den Breiten, Engl. Hem⸗ 
den⸗Flanell von reiner Wolle, alle Gattungen Cambrps, Baſtards, Mouffeline, Pie 
2 2 Een, Parchendt, Bertdrillich, Feder⸗Leinwand und viele dergleichen Ar⸗ 
tikel mehr. 


Arto v Root o der . 
Pflelwurzel⸗Mehl, Dash zu 18 Sar. wird verfauft im Hauſt W 44 em amn 
markt im Comptoir. a 


= 2069 


n der Weinhandlung bei Daniel Seperabendr, breiten Thor NP 1933. 
ir friſcder Kirſchwein zu haben, wie auch außer den bekannten Weingart ungen den 
m Berlin beliebten Scharzenberger Moslerwein, pr. 3 Quart⸗Flaſche 1 A 5 Sgr. 
$ Alle Sorten feinſten Thee, die beſten weißen Wachs⸗Tafellichte, 4, 8, 6, 
J 8 und 10 aufs 1 20 Sgr., und alle Gewuͤrzwaaren erhaͤlt man billig bei 

i M. G. Meyer, Heil. Geiſtgaſſe Ag 1005. 


0952955092080 OLOSOSCO0S0550306- 
L Fein Pecco⸗, Kugel⸗, fein Hayſan⸗ und 


5 Congo⸗Thee in der beſten Duafirdten und zu den dillgſten Preiſen iſt 
zu kaufen bei L. Groos, Hundegaſſe N 268. 
2 eee | 


— nn nn 


b) Immobilie: oder unbewegliche Sachen. 

Das zur Kaufmann Johann Hottfried Blockſchen Concursmaſſe gehoͤrige 
auf der Laſtadie sub Servis⸗No. 435. gelegene und in dem Hypothekenbuche sub 
Mo. 46. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, 
einem Hinterhauſe und zwei Hofplägen beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗ 
Curators, nachdem es auf die Summe von 720 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lielta⸗ 


tons⸗Termin auf 
den 7. October 1828, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Engelhardt in oder bor dem 
Betushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die uebergabe und Adjudication zu erwarten. 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich) auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
‚Aurtionator Engelhardt einzufehen.- 
Danzig, den 22.- Juli 1828. f 
Königl. Preuß. Landr und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des Näthlermeiſters Johann Benjamin Schulz gehd⸗ N 
rige in der Drehergaſſe sub Servis⸗No. 1336. getegene und in dem Hypotheken⸗ 

buche No. I. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen maſſiv 
erbauten Wohnhauſe, Hofe und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Erben Vehufs der Auseinanderſetzung, nachdem es auf die Summe von 992 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch: öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieltationstermim auf 

den 30 September 1828, N 

vor dem Auctionator Engelhardt angeſetzt⸗ Es werden daher beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
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ähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſe Termine ihre Gebotte 
1 Cour. zu verlautbaren, und es hat der een in 2 5 85 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle darauf eingetra⸗ 
gene Capital von 700 Rthl. à 5 pro Gent Zinſen nicht gekuͤndiget iſt, und daher 
vom Acquirenten übernommen werden kann. HE 

‚Die 8 dieſes Grundftücs iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. . - = 

Danzig, den 15. Juli 1828. 0 

er Roͤnigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


—— C = — — 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. a 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. i 

Das dem Mitnachbarn Simon Erdmann Jantzen zugehoͤrige in der Dorf⸗ 
ſchaft Rambelſch fol. 49. B. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe, einem Kuhſtalle, einer Scheune, einer zweiten Scheune nebſt Viehſtall, 
einer Familienwohnung, ſaͤmmtlich von Bindwerk erbaut, und nach der bereits er: 
folgten Separation in einer Hufe 26 Morgen culmiſch Ackerland beſtehet, ſoll auf 
den Antrag des Realgläubigers, nachdem es neuerdings auf die Summe von 
1073 Rthl. 22 Sgr. 1 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf Ge⸗ 
fahr und Koſten des jetzigen Acguirenten, da derſelbe die Bedingungen des Adju⸗ 
dications⸗Beſcheides nicht erfüllt hat, anderweitig durch oͤffentliche Sudhaftation 
verkauft werden, und es ſind hiezu die Lieitations⸗Termine auf a 


den 22. Juli, 8 


1 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt. Es 
werden daher befit- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den an⸗ 
geſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Er Meſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das ganze Kaufgeld baar zum gerichtlichen 
Depoſitum eingezahlt werden muß. i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unferer. Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 2. Mai 1828. Er ae 
Das Gericht der Zospitäler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


Angekommene Schiffe iu Daliig, den I. August 1828. 
Alb. Gerrit Iken, von Oldenburg, k. o. Bordeaur, mit Wein, Kuff, Neptunus, 40 C. Hr. Sörmaus. 
Herm, Klein,, von Papenburg, k. d. dort, mit Ballaſt, , Flero, 71 N. 4. Ordre. 
Set. ki. Kraft, von Anclam, k, 2 Swintmände, — Ozlieee, Carl Wilhelm, 125 N. — 


Der Wind Weſt⸗Nord⸗ Weit, 5 we 
| Zweite Beilage. 
* 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt, 
No. 180. Montag, den 4. Auguſt 1828. 


z ann - i 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Gustavo Weese aus Thorn 


empfiehlt fich einem geehrten Publiko zum bevorſtehenden Dominik mit allen Sorten. a 


der beſten Thorner Pfefferkuchen, Leckkuchen und Kochpfefferkuchen, auch Zucker⸗ 
nuͤſſen zu den billigſten Preiſen. N s 

Der Stand feiner, mit feinem Namen bezeichneten Bude iſt wie gewoͤhnlich 
dem Hotel de Thorn ſchraͤg gegenuͤber. 

Einem hochgeehrten Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich zu die⸗ 
ſem Dominik mit einer Auswahl von Serpentinſtein⸗Waaren verſehen bin, als: 
Tabacks⸗, Butter-, Thee⸗ und Seifenbuͤchſen, Mörfer, Colickſteine, Pfeifenkoͤpfe, 
Briefhalter, Salz⸗ und Tintenfaͤſſer, Leuchter, Zuckerdoſen, Tuſchnaͤpfchen, Zierbe⸗ 
cher und dergleichen noch mehrere Sorten gemacht aus dieſem Steine; auch echte, 
feine Schleifſteine. 

Mein Stand iſt in der Mitte der langen Buden. Auguſt Kreiſel 
32 f aus Koͤnigsberg. 
Eine gute Honig⸗Preſſe iſt Heil. Geiſtgaſſe No. 1971. zu verkaufen. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
- ö b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
. Das den Johann Jacob wichmannſchen Eheleuten zugehdrige in der 
Dorfſchaft Vieſterfelde sub Ro. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Wohnhauſe, 2 Ställe und 4 Hufen I5 Morgen Land beſtehet, foll 


Pine; — 


auf den Antrag eines Gläubigers, nachdem es auf die Summe don 7880 Rthl. - 


gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation perkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Keitatlons⸗ Termine auf 1 
Ws, den 18. September, 
| wen 18. November 1828 und 
den 13. Februar 4829, i 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un: 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 3 © 
Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 23 
Die — 2 dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen..  . 
Marienburg, den 7. Juli 182939. 
95 König; Preuſſiſches Kandgericht, 


* 
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Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wi ie 
bekannt gemacht, daß die Erboachtsgerechtigkeit an das in ee 
Stargardt belegene Vorwerk Zblew, welche mit Einſchluß des auf dem Gute befind: 
lichen Inventar auf 866 Rihl. 20 Sar. abgeſchaͤtzt iſt, auf Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers zur Subhaſtation geftelit werden, und die Bietungs⸗Termine auf 

den 28. Juni, = 
den 30. Auguſt und 
den 1. October 1828 


angeſetzt find. Es werden dem nach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber iu dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 u 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-⸗Aſſeſſor Koch hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mondatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Erbpachtsgerechtigkeit an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſen obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte die erſt nach dem dritten Licitationstermine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. RE 4 

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen ſind jederzeit in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. Marienwerder, den 29. Februar 1828, - 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


„Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe liegenden auf 
858 Nıhl, 26 Sgr. 6 Ab nach landſchaftlichen Grundfägen abgeſchaͤtzten Ritter⸗ 

guts⸗Antheile Czenſtkowo Litt. D. und E. zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt 
und die Bietungs-Termine auf 5 
den 29. April, 
den 1. Juli und f 
den 3. September 1828 5 en 
hieſelbſt anberaumt worden ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch ift, Vor; 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Reidenitz 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der erwähnten Nitterguts⸗ 
Antheile an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe ebwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine einge⸗ 
hen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. N 
Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 11. December 1827. 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Das zur Jacob Wunderlichſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe ven 
Sandhuben gehörige, in der Dorſſchaft Schlablau sud No. 2. des Hypotheken; 
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buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem 
Pferde- und Viehſtalle, einem kleinen Stalle, einem Backhauſe, einem Speicher, rk 
ner Kathe und einer Hirtenkathe und vier Hufen einen Morgen Land beſtehet, ſoll 
auf den Antrag des Curators Massae, nachdem es auf die Summe von 7504 
Rehl. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche, Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 29. September, 
ben 29. November 1828 und 
„ den 31. Januar 1829, 

ren welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt in un⸗ 
ſerm Verhöͤrzimmer hieſelbſt an. urn 

Es werden daher beſitz⸗ und ahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, - 
in den angeſetzten Terminen ihre Ge otte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
har der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 

Marienburg, den 3. Juli 1828 i 

5 8 Aönigl, Preuffifches Landgericht. 


Die den Windmuͤller Giersdorffſchen Eheleuten zugehörigen Immobi⸗ 
lien, als: t) das hieſelbſt in der Thurmſtraſſe sub No. 51. belegene MWobns 
haus nebſt Hofraum, Stallung und Auffahrt, gerichtlich taxirt 225 Rthl. 
2) den auf Kindelsberg belegenen einen Morgen Magdeb. enthaltenden 
Platz, auf Een = vor kurzem NL n 3 
g gerichtlich taxirt 66 Rihl. 20 r. und mi u 
er 2 A ie die Witte in vr Könige, Feuer⸗Societaͤt 
verfichert geweſen iſt, im Betrage von 2800 Rthl., zu 2 
ſollen im Wege der nothwendigen Sudhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und es ſind hiezu die Bietungs⸗Termine auf 


den 1. Mai, 

den 1. Juli und a 

den 1. September c. 
von welchen der letzte peremtoriſch, iſt, jedesmal Vormittags um 10 Uhr in dem 
biefigen Gerichtszimmer anberaumt worden. 5 

Kaufliebhaber und diejenigen, welche fuͤr die 2800 Rthl. Brandgelder die 

Windmühle wieder aufbauen wollen, werden daher hiedurch aufgefordert, in Dies 
em Termine entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſchei, 
nen, ibre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag, wenn ſonſt kei⸗ 
ne geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach 
dem dritten Licktations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
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Die Taxe der erwähnten Immobilien kann übrigens jederzeit in unferer 
Megiſtratur eingeſehen werden. 5 
Tolkemit, den 12. Februar 1828. * 
ars Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
— — — — —winm— 
Edictal, Citation. 8 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen, iſt über den 

Nachlaß des zu Prauſt verſtorbenen Hofbeſitzers Peter Gottlieb v. Engelke, der 
erbſchaftliche Liquidationsprozeß per decretum vom heutigen Tage eroͤffger, und 
demzufolge zur Liquidation und Verification der Forderungen der zeither ſich ge⸗ 
meldeten, ſo wie der bis jetzt noch unbekannten Gläubiger ein General-Liquidations⸗ 
Termin auf den 20. August c. Vormittags 40 Uhr 5 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Koch im Conferenzzimmer 
des hieſigen Obeclandesgerichts Gebäudes anberaumt worden. f 

Es werden demnach alle diejenigen welche Anfprüche an den Nachlaß des derſtorbenen 
Hofbeſitzers Perer Gottlieb v. Engelke zu haben vermeinen, ſich aber damit noch 
nicht gemeldet haben, aufgefordert, in dem gedachten Termine entweder perſoͤnlich 
zu erſcheinen oder ſich durch zuläßige gehörig informirte und legitimirte Mandata⸗ 
e die hieſigen e ee ee Raabe, Nitka und Brandt 
vorgeſchlagen werden, vertreten zu aſſen, ihre Forderungen anzuzeigen und gebuͤh⸗ 
rend nachzuweiſen, und demnaͤchſt weiteres rechtliches Be en, bei duch heeh⸗ 
mung des erwähnten Termins dagegen zu erwarten, daß die Aus bleibenden Credi⸗ 
toren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig werden erklaͤrt, und mit. ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedisung der ſich meldenden Gläubiger, 
von der Hofbeſitzer v. Engelkeſchen Nachlaßmaſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden 
verwieſen werden. 2 f 1 

Marienwerder, den 12. Marz 1828. x Kieser 
/ Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
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Ertraordinaire Beilage zu Mo. 180. des Intellgenz⸗Blatts. 
\ a x 


Mittwoch, den 6. Auguſt 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Aucnons⸗ Locale Jopengoſſe N 745. gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob 
Be: Cour, öffentlich verauctionirt und dem Meiſtbietenden beſtimmt uͤberlaſſen 
werden: 5 x ‘ : 

1 bronze 8 Tage gehende Uhr, drei Stuͤcke ſpielend, 3 bronze 14 Tage gehende 
Uhren, 1 dito acht Tage gehende Uhr, 1 Wiener Stutz⸗Uhr mit Mechanik die Vier⸗ 
telftunden angebend, 2 weiße Marmor⸗uhren, Uhren mit Tableaus, und mehrere 
bronzene und Wiener Stutzuhren; | 

1 goldene Repetir- und Spieluhr, 1 dito flache Cylinder⸗ und Repetiruhr mit. 
Datum: Zeiger, 1 flache Secunden⸗Mort⸗Uhr, 1 ſelbſt ſchlagende Repetir-Uhr, gol⸗ 
dene Damenuhren und mehrere goldene und füberne Repetir⸗ imgleichen einfache gol— 
dene, ſilberne und Criſot⸗Taſchen⸗Uhren. i 

Ferner: mehrere ſchoͤne Brillant⸗Ringe, zum Theil rußiſch gefaßt, große Soli⸗ 
said, 1 Garnitur aͤchter Perlen 551 Stuck mit einem Brillant⸗Schloß, 1 Brillant. 
und 1 Diamant⸗Kreuz, 2 Paar ſchoͤne Armbänder mit Achten Amathift, 1 Garni: 
tur Korallen mit goldenem Schloß und diverſe Ringe, Ohrringe, Buſennadeln, Arm⸗ 
baͤnder u. f. w. mit Brillanten, Roſen und andern Steinen; 

imgleichen 1 goldene Doſe mit Moſaik, goldene Ohrringe, dito Armbänder, 
Uhrhaken, Fingerhuͤte und dergleichen mehr. 5 BER 

Zur Bequemlichkeit der reſp. Käufer werden dieſe Gegenſtaͤnde am Tage vor 
der Auction, als Dienſtag den 5. Auguſt c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im Auctions⸗Locale auf Verlangen vorgezeigt werden. 


